
[Weitere Angaben: https://smb.museum-digital.de/object/260296 vom 09.06.2024]

Objekt: Werden: Konrad II. Kloedt

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Neuzeit, 17. Jh.

Inventarnummer: 18284319

Beschreibung
Die Wertzahl LXX/IIII (74) auf der Vorderseite gibt den Teilwert zum Rechnungstaler an. Die
Wertzahl VIII (8) auf der Rückseite gibt die Nominalbezeichnung 8 Heller an. Im Volksmund
wurden diese 8 Heller-Münzen als Fettmännchen bezeichnet.
Vorderseite: Wertzahl LXX/IIII in zwei Zeilen. Am Ende der Umschrift das
Münzmeisterzeichen Lilie (Heinrich Wintgens).
Rückseite: Wertzahl VIII.

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 0.74 g; Durchmesser: 18 mm;

Stempelstellung: 10 h

Ereignisse

Hergestellt wann 1614
wer Heinrich (Henning) Wintgens
wo Nordrhein-Westfalen

Beauftragt wann
wer Konrad II. Kloedt (-1614)
wo

Besessen wann
wer Max Heilmaier (1869-1923)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

https://smb.museum-digital.de/object/260296


wer
wo Deutschland

[Zeitbezug] wann 17. Jahrhundert
wer
wo

Schlagworte
• 8 Heller
• Geistlicher Fürst
• Münze
• Münzmeister
• Neuzeit
• Silber
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